
   

DFB-Fortbildung für Fußballdozentinnen und -dozenten an Hochschulen 

Sebastian Schwab 

 

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) veranstaltete in Kooperation mit der dvs Kommissi-

on Fußball vom 11.11.22 - 12.11.22 die zweijährig stattfindende DFB-Fortbildung in 

der Sportschule Grünberg. Die Fortbildung wurde von Thomas Roy (DFB Traineraus-

bilder) sowie Sebastian Schwab (Sprecher der dvs Kommission Fußball) federführend 

geleitet. Darüber hinaus begleiteten Katrin Kliehm (DFB Bildungsmanagement), Mar-

kus Nadler (Leitung DFB Trainer- und Expertenentwicklung) und Tim Langen (DFB 

Schulfußball) die Fortbildung und übernahmen auch jeweils einen theoretischen Vor-

trag zu den Themen „neue Trainerlizenzen des DFBs und ihre mögliche Umsetzung an 

Hochschulen“ sowie „DFB Schulfußball“.  

 

Abb. 1. Teilnehmer der DFB-Dozierenden-Fortbildung 2022 in Grünberg 

 

Nach einer kurzen Eröffnung und Begrüßung der Teilnehmer durch Dirk Reimöller 

(BDFL), Sebastian Schwab (dvs) und Thomas Roy (DFB) informierte Letzterer über die 

neuen Organisationsformen hinsichtlich der A-, A+- und B+-Lizenzen auf inhaltlicher 

Ebene und den ersten Erfahrungen in diesen Lizenzstufen, die laut den ersten Rück-

meldungen überwiegend positiv ausgefallen sind. 

 



   

 

Danach ließ es sich Prof. Dr. Silke Sinning (1. Vizepräsidentin DFB) ebenfalls nicht 

nehmen, ein paar Grußworte an die Teilnehmer*innen im Namen des DFB Präsidiums 

zu richten.  

Nach einer kurzen Pause berichteten Markus Nadler und Katrin Kliehm über Zahlen, 

Daten und Fakten im Detail aus der Abteilung Trainer- und Expertenentwicklung. 

Daran anschließend wurden die Perspektiven der zukünftigen Zusammenarbeit zwi-

schen DFB-Akademie und dvs hinsichtlich der Vergabe von Trainerlizenzen an Studie-

rende erörtert. Die Vergabe von C- und B-Lizenzen scheint nach wie vor über die Lan-

desverbände in Zusammenarbeit mit den einzelnen Universitäten umsetzbar zu sein. 

Ab der B+-Lizenz muss genau geschaut werden, ob die Voraussetzungen an einer Uni-

versität überhaupt gegeben sind; in Einzelfällen scheint dies aber nicht gänzlich aus-

geschlossen zu sein. Eine AG ‚Trainerlizenzen‘, bestehend aus Vertretern der Fußball-

Dozierenden sowie DFB-Vertretern wird sich Anfang des Jahres 2023 zusammenset-

zen, um eine genaue Auflistung zu entwickeln, was Studierende für welche Lizenz er-

bringen müssen. Dieses Schriftstück mit dem Titel „Anrechnung sportwissenschaftli-

cher Ausbildung auf Trainerlizenzen gemäß der DFB-Ausbildungsordnung“ ist dann 

für jede einzelne Universität bindend.   

Anschließend wurden dann unter der Leitung von Thomas Roy schulspezifische Grup-

penarbeiten forciert und anschließend praktisch mit allen Teilnehmer*innen in der 

Halle umgesetzt. Dabei zeigte sich die enorme Akribie, mit welcher auf Seiten des 

DFBs und der Hochschul-Dozierenden im Fußball gearbeitet wird.  

Abb. 2. Impressionen aus der Praxis 



   

 

Am Samstagmorgen widmeten sich die Teilnehmer*innen schließlich dem Thema 

Schulfußball. Vier von ihnen stellten in Kurzvorträgen ihr Lehrkonzept in den Lehr-

amtsstudiengängen im Bereich Fußball vor. Daran anknüpfend hielt Tim Langen sei-

nen Vortrag zum Thema „DFB Schulfußball“ und wies vor allem darauf hin, welche 

unterschiedlichen Projekte und Programme von Seiten des DFBs initiiert werden. Er 

unterstrich, dass es vorrangig um die drei Bereiche Qualifizierung, Kooperation Schu-

le/Kita & Verein sowie Wettbewerbe geht. Über eine zukünftige bessere Verzahnung 

zwischen DFB und den Fußball-Dozierenden wird zunächst DFB-intern gesprochen, 

um dann mögliche Projekte mit der dvs Kommission Fußball anzuschieben.    

Abschließend waren sich alle Beteiligten einig, mit vielen gewinnbringenden neuen 

Eindrücken in ihre Arbeit zurückzukehren und in naher Zukunft neue Perspektiven in 

der Vermittlung und Erforschung des Fußballs gemeinsam zu gestalten. Die dvs-

Kommission Fußball bedankt sich ganz herzlich beim DFB für die Ausrichtung der Ver-

anstaltung und hofft auch zukünftig, das gewachsene Vertrauen in die gemeinsame 

Partnerschaft auszubauen. Der besondere Dank aller Anwesenden gilt Katrin Kliehm, 

Thomas Roy, Tim Langen, Markus Nadler und Claudia Augste (dvs Kommission Fuß-

ball) für die hervorragende Organisation und Gestaltung der Fortbildung.  

 

 

 

 

 

 

 

 


